
 

 

 

Unser Referent: 

 

Dr. Jürgen Klippert, derzeit Projektsekretär beim  

IG Metall Vorstand, zuvor war er über 10 Jahre in 

der arbeitswissenscha*lichen Forschung tä,g.  

 

Schwerpunkt: Entwicklung computerbasierter Ver-

fahren zur Arbeitsanalyse und -bewertung.  

 

Er wird verbreitete Verfahren der Ergonomiebe-

wertung in der Montage vorstellen und der Frage 

nachgehen, was diese Verfahren leisten können - 

und was nicht. 

 

Daran anknüpfend wird erörtert, wie Arbeitsbedin-

gungen aussagekrä*ig analysiert und bewertet 

werden können. 

Programm 
 

 

Beginn 17:30 Uhr  

 

Begrüßung  

Michael Seis, Gewerkscha�ssekretär  

der IG Metall Heidelberg  

 

 

Daten und Fakten Dr. Jürgen Klippert 

IG Metall Vorstand 

Einblick in ganzheitliche 

Produk,onssysteme und deren Wirkung 

auf die Beschä*igten. 

 

Was können Betriebsräte und Beschä*igte 

beeinflussen?  

 

Frage und Antwort 

   

 

Ausklang und Raum für weitere                

Diskussionen im Foyer  

mit kleinem Imbiss 

ca. 19:30 Uhr  

 

 

 

Verbesserung der Ergonomie und Leis-

tungsverdichtung bedeutet, die Vermei-

dung von Verschwendung, die Verbesse-

rung der Arbeitsbedingungen? 

 

Die Lean Management Philosophie beein-

flusst die Gestaltung der Arbeit. Ganzheit-

liche Produk,onssysteme halten Einzug. 

Die Auswirkungen sind in der Produk,on 

schon länger zu spüren, sie greifen aber 

zunehmend auch auf die Bürobereiche 

über.  

 

Was für die einen „Vermeidung von Ver-

schwendung“ ist, bedeutet für andere 

Leistungsverdichtung. Maßnahmen zur 

Vermeidung von Verschwendung werden 

o* mit Verbesserung der Ergonomie in 

einem Atemzug genannt.  

 

Mit Verbesserung der Ergonomie verbin-

den Beschä*igte eine Erleichterung der 

Arbeitsbedingungen. Lassen sich mehr 

Produk,vität durch Vermeidung von Ver-

schwendung und bessere Arbeitsbedin-

gung in Einklang bringen?  

 

Kann Arbeit gleichzei,g „produk,v und 

gesund“ sein, wie von Vertretern der Lean 

Management Philosophie behauptet wird? 

 

Welche Antworten sind notwendig? Ist 

Beurteilen die richte Methode zur Ermi>-

lung des Leistungsentgeltes?  
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Tel.: 06221-9824-0 

FAX.: 06221-9824-30 

E-Mail: heidelberg@igmetall.de 

 

 

Rückantwort 

 

IG Metall Heidelberg 

Friedrich-Ebert-Anlage 24 

69117 Heidelberg 

Aus organisatorischen Gründen bi>en wir um Bestä,-

gung Deiner Teilnahme bis spätestens  13.11.2015. 

 

An der Veranstaltung am 18.11.2015, 17:30 Uhr 

0 nehme ich teil 
 

0 nehme ich nicht teil 
 

 

Vorname, Name (bi>e in Druckbuchstaben) 

 

Ort, Datum 
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